
Am Ende des Lebens zählt vor allem eins: sich aufgehoben und wertgeschätzt zu fühlen. In Hospiz Haus  
Magdalena finden schwerkranke Menschen einen Ort, an dem sie in Würde, Geborgenheit und Zuwendung  
bis zuletzt leben können. Unser Anspruch geht weit über medizinische und pflegerische Betreuung hinaus.  
Wir begleiten unsere Gäste ganzheitlich: körperlich, seelisch, sozial und spirituell. Es geht um Nähe, Zeit und 
Achtsamkeit. Um Momente, die trösten. Um das Gefühl, nicht allein zu sein.

Doch diese Arbeit ist nicht vollständig finanziert. Die Kostenträger übernehmen nur 95 Prozent der Aufwen- 
dungen. Rund 80.000 Euro pro Jahr müssen wir selbst aufbringen – eine Summe, die ohne Spenden nicht zu 
bewältigen ist. Genau dafür wurde die Stiftung gegründet: um die wertvolle Arbeit des Hospiz Haus Magdalena 
dauerhaft zu sichern. Das Hospiz ist Teil des DiakonieZentrums Pirmasens, einer diakonischen Einrichtung,  
die für alle Menschen offen ist.

Mit Ihrer Unterstützung ermöglichen Sie, dass unsere Gäste nicht nur bestens versorgt, sondern auch menschlich 
begleitet werden. Ihre Spende trägt dazu bei, individuelle Wünsche zu erfüllen, wertvolle Gespräche zu führen,  
gemeinsame Augenblicke zu gestalten – und so Lebensqualität zu bewahren.

Jeder Beitrag, ob groß oder klein, macht einen Unterschied.

Stiftung Hospiz Haus Magdalena – Geborgenheit bis zum Lebensende

Zur Sofortspende
Helfen Sie uns, den letzten Tagen  
mehr Leben zu geben.

Verwendungszweck: Hospiz Haus Magdalena

Sie möchten unterstützen? Wir sagen Ihnen wie! 
Sparkasse Südwestpfalz Generationenmanagement 
generationenmanagement@spk-swp.de



Zuwendungsmöglichkeiten und steuerliche Vorteile

Hinweis auf Unterstiftung
Die Stiftung Hospiz Haus Magdalena wird als Unterstiftung in Form einer Zustiftung zur unselbständigen Stiftung "Stifterge-
meinschaft Sparkasse Südwestpfalz" von der DT Deutsche Stiftungstreuhand AG, Fürth, treuhänderisch verwaltet.

Steuerbegünstigung
Die Stiftung "Stiftergemeinschaft Sparkasse Südwestpfalz" mit ihren Unterstiftungen wurde als steuerbegünstigte Körper-
schaft im Sinne des § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes durch Bescheid des Finanzamtes Fürth vom 28.04.2026, 
Steuernummer 218/101/93139 anerkannt. Die Stiftung fördert gemeinnützige und mildtätige Zwecke. Bei der Zuwendung 
handelt es sich nicht um einen Mitgliedsbeitrag.

Zuwendungsbestätigung
Ihre Zuwendung kann steuerlich geltend gemacht werden. Zuwendungen bis einschließlich 300 Euro können Sie einfach 
mittels Einzahlungsbeleg oder Kontoauszug steuerlich geltend machen. Übersteigt Ihre Zuwendung den Betrag von 300 
Euro, senden wir Ihnen gerne eine Zuwendungsbestätigung zu. Lebzeitige Zuwendungen unter 1.000 Euro werden als Spende 
zeitnah für die Zwecke der Stiftung verwendet. Lebzeitige Zuwendungen ab einem Betrag von 1.000 Euro erhöhen ohne eine 
anderweitige Festlegung zu 80 % das Stiftungsvermögen und werden zu 20 % für die Zwecke der Stiftung verwandt. Spenden 
sind in jeder Höhe möglich. Bitte geben Sie im Verwendungszweck für die Zusendung der Zuwendungsbestätigung(en) Ihren 
Namen und Ihre vollständige Anschrift an.

Zuwendung zur Zweckverwirklichung (Spende)
Spenden werden unmittelbar für die Zweckverwirklichung der Stiftung verwendet. Bis zu 20 % des Gesamtbetrages der Ein-
künfte sind als Sonderausgaben jährlich steuerlich abzugsfähig.

Zuwendung zu Lebzeiten zur Erhöhung des Stiftungsvermögens
Ihre Zuwendung ab 500 Euro erhöht ohne eine anderweitige Festlegung zu 80 % das dauerhaft zu erhaltende Stiftungsver-
mögen. Aus den Erträgen der Vermögensanlage des Grundstockvermögens werden die Stiftungszwecke dauerhaft verfolgt. 
Der oben beschriebene Sonderausgabenabzug für Spenden steht Ihnen auch bei Zuwendungen in das dauerhaft zu erhaltende 
Stiftungsvermögen offen. Zusätzlich können Sie als Stifterin oder Stifter weitere Beträge in Höhe von bis zu 1 Mio. Euro (bei ge-
meinsam veranlagten Ehegatten/Lebenspartnern bis zu 2 Mio. Euro) im Rahmen des Sonderausgabenabzugs für Zuwendungen 
in das dauerhaft zu erhaltende Stiftungsvermögen geltend machen. Dieser Betrag kann auf Antrag steuerlich auf bis zu zehn 
Jahre verteilt werden. Kapitalgesellschaften können den erhöhten Abzugsbetrag nicht in Anspruch nehmen.

Letztwillige Verfügung
Sie können Ihre Zuwendung an die Stiftung Hospiz Haus Magdalena in der „Stiftergemeinschaft Sparkasse Südwestpfalz“ in 
einer letztwilligen Verfügung (Testament/Erbvertrag) festlegen. Hierfür wird empfohlen, einen juristischen Berater hinzuzu-
ziehen. Die Zuwendung an die Stiftung ist vollständig von der Erbschaftsteuer befreit. Auf Wunsch stellt Ihnen gerne der/die 
Generationenberater/in der Sparkasse einen von Juristen formulierten Mustertext für ein Vermächtnis oder die Erbeinsetzung 
unserer Stiftungstreuhänderin zur Weitergabe an ein Notariat oder eine Anwaltskanzlei Ihrer Wahl zur Verfügung.

Vertrag zugunsten Dritter oder Bezugsberechtigung
Wenn Sie die Stiftung außerhalb einer letztwilligen Verfügung mit einer Zuwendung von Todes wegen unterstützen möchten, 
können Sie dies über einen sog. „Vertrag zugunsten Dritter“ für ein bestimmtes Konto oder Depot sowie über das Bezugsrecht 
eines Lebens- oder Rentenversicherungsvertrages tun, ohne das Testament oder den Erbvertrag ändern zu müssen. Hierfür 
wenden Sie sich bitte an den/die  Generationenberater/in der Sparkasse.

Zuwendung durch Erben
Die Einbringung der Vermögensgegenstände innerhalb von 24 Monaten nach dem Todesfall kann unter bestimmten Voraus-
setzungen zum rückwirkenden Erlöschen der angefallenen Erbschaftsteuer führen. Hierfür wenden Sie sich bitte an den/die  
Generationenberater/in der Sparkasse.

Hinweis zur Datenverarbeitung
Ihre personenbezogenen Daten werden von der Stiftungstreuhänderin zum Zwecke der Erstellung von Zuwendungsbestäti-
gungen, der Buchführung und der Einhaltung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen gespeichert. Rechtsgrundlagen sind Art. 
6 Abs. 1 lit. b) und c) DSGVO. Mit Ihrer Spende/Zuwendung willigen Sie ein, dass Ihre Daten (Name, Vorname, Adresse, Spen-
denbetrag) an den Stiftungsrat (soweit vorhanden) und die/den Gründungsstifter*in weitergegeben werden können, um eine 
Danksagung an Sie zu ermöglichen.


